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Das ist ein Tisch, sagt Oma. 
Und hier ist das Fenster.  
Wenn man es öffnet, 
fliegt der Wind herein. 
Oder eine Fliege. 
Oder ein Schmetterling.



Tisch, sagt Pia. 
Fenster, sagt Pia. Wind.  
Fliege. Schmetterling.
Die Wörter fliegen.
Von Oma zu Pia.







Oma hat so viele Wörter. 
Mann, Frau, Kind,  

Mama, Papa, Meer,  
Oma, Opa, Teddybär,  

Puppe, Trommel, Bilderbuch,  
Kuchen, Käse, Limonade,  
Silbertanne, Rosenhecke,  

Swimmingpool und Liegestuhl.  
Fliegen!, sagt Pia. 

Und alle Wörter fliegen. Von Oma zu Pia.



Wie alt bin ich?, fragt Pia.
Du bist zwei Jahre alt, sagt Oma. 
Bin ich ein Mädchen oder ein Bub?
Ein Mädchen, sagt Oma. 
Und ich hab dich sehr lieb.  



Alt, jung, 
Mädchen, Bub.
Noch mehr Wörter fliegen.
Von Oma zu Pia. 
Pia fängt sie auf.
Und sammelt sie. 
Alle. 



Einen kleinen Wörterschatz 
hat Pia schon gesammelt. 
Und Pia wächst und wird größer.
Und der Schatz wächst auch. 







Pia schaut Omas Fotoalbum an.
Da ist ein Mann. Auf vielen Bildern. 

Jung. Älter. Alt. 
Das ist Opa, sagt Oma. 
Er ist tot. Er fehlt mir.

Bist du traurig?, fragt Pia.
Manchmal, sagt Oma. 

Aber nicht, wenn du da bist! 



Bring mir die Blume, sagt Oma. 
Welche Blume?, fragt Pia. 
Die mit dem blauen Ohr, sagt Oma. 
Sie deutet auf die Kaffeetasse. 
Da ist eine blaue Blume drauf. Und ein blauer Henkel. 
Die Suppe ist heiß, sagt Oma. Dabei trinkt sie Kaffee.  
Mach den Teller zu, sagt Oma, es windet,  
das geht gar nicht! 





Pia schüttelt den Kopf. 
Oma ist seltsam geworden.
Was ist passiert? 
Vielleicht ist das Wort Tür  
zum Fenster hinausgeflogen. 
Für Oma wenigstens.



Ich kann nicht mehr tanzen  
im Blauwasserteich,  
sagt Oma und deutet wehmütig  
auf den Swimmingpool im Garten.  
Ich werde mich in den Sitzstuhl legen.  
Pia bringt ihr eine Decke. 





Bin ich ein Mann oder eine Frau?, fragt Oma. 
Eine Frau, sagt Pia.  
Aber, Oma, das weißt du doch!
Natürlich!, sagt Oma schnell.
Wie alt bin ich?, fragt Oma.
Achtzig, sagt Pia. Aber Oma,  
das weißt du doch!
Natürlich!, sagt Oma schnell.



Pia zeigt Oma ihr Fotoalbum. 
Wo ist eigentlich Opa?, fragt Oma. 
Er ist schon so lange weg.
Sollte er nicht längst zurück sein?  
Oma, sagt Pia, Opa ist tot.
Ach so, sagt Oma, kein Wunder, 
dass er nicht heimfindet. 



Die Wörter fliegen. Von Oma weg.  
Hoffentlich bleiben ein paar bei ihr. 

Zum Beispiel: Es geht mir gut.  
Zum Beispiel: Ich hab dich lieb.  

Vielleicht kommen sie ja wieder zurück.  
Oder wenigstens auf Besuch.



Oma sitzt ganz still da.
Auf ihrer Stirn hat sich eine
steile Falte gebildet. 
Weißt du, sagt sie, ich glaube,  
die Wörter fliegen mir davon. 
Mach lieber das Fenster zu!  







Pia umarmt Oma.
Ich hab dich sehr lieb.

Und mach dir keine Sorgen, Oma:
Deine Wörter sind alle

zu mir geflogen!






